
Aktuelles aus dem Jobcenter Berlin Lichtenberg

Anhaltende Arbeitslosigkeit birgt gesund-
heitliche Risiken. Tagesstrukturen und soziale 
Kontakte fallen o�  weg, das Selbstwertgefühl 
leidet. Körperliche Folgen der psychischen Be-
lastung sind vorprogrammiert.

Modellprojekt zur Verzahnung von Arbeits- 
und Gesundheitsförderung in der 

kommunalen Lebenswelt

Vor diesem Hintergrund beteiligt sich das 
Jobcenter Berlin Lichtenberg seit dem Jahr 
2017 am Modellprojekt zur Verzahnung von 
Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kom-
munalen Lebenswelt im Au� rag der gesetzli-
chen Krankenkassen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Jobcenter, dem Verein Gesundheit 
Berlin-Brandenburg e.V. sowie den bezirklichen 
Akteuren zielt darauf ab, arbeitslose Menschen 
in ihrer gesundheitlichen Situa� on zu stärken, 
nicht zuletzt, um ihre Chancen auf eine Be-
schä� igung auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen.

Als Ergebnis der Zusammenarbeit hat das 
Jobcenter Berlin Lichtenberg das Angebot der 
Gesundheitsberatung als neuen Bestandteil in 
seine Dienstleistungen für Kund:innen aufge-
nommen. 

Die Gesundheitsberatung

Seit dem 01. Januar 2021 ist im Jobcenter 
Berlin Lichtenberg die Gesundheitsberatung 
der erste Ansprechpartner für alle, die seit län-
gerem den Wunsch verspüren, etwas für Ihre 
Gesundheit zu tun, zum Beispiel sich mehr zu 
bewegen oder sich gesünder zu ernähren, aber 
auch für diejenigen, die nach Wegen suchen, 
ihren stressigen Alltag besser zu bewäl� gen.

Ziel der Beratung ist es, Menschen auf Ihrem 
Weg zu mehr Gesundheit, Lebensqualität und 
Zufriedenheit zu begleiten.  Ein wesentlicher 
Bestandteil der Gesundheitsberatung liegt da-
her in der Vermi� lung gesundheitsfördernder 
Angebote im Bezirk.

Neben der Suche nach Ärzt:innen und 
Psychotherapeut:innen sowie der Unterstüt-
zung bei der Vereinbarung von Terminen, wird 

Interessierten außerdem die Möglichkeit gebo-
ten, an einem Gesundheitspräven� onskurs teil-
zunehmen, welcher die Bereiche Ernährung, 
Bewegung, Entspannung und Sucht beinhaltet. 
Der Kurs fi ndet zwei Mal wöchentlich sta�  und 
kann unverbindlich genutzt werden. 

Als weiteres Unterstützungsangebot dient 
die mobile Sprechstunde in Stad� eilzentren, 
um den Kund:innen einen off enen und barrie-
refreien Zugang zur Gesundheitsberatung des 
Jobcenters zu ermöglichen. 

Verschiedene Bewegungsangebote sollen 
Menschen darin bestärken, gemeinsam ak� v zu 
sein, beispielsweise in Form von monatlichen 
Kiezspaziergängen. 

Die Teilnahme an der Gesundheitsberatung 
und weiterführenden Angeboten ist für alle 
freiwillig und mit keinen Kosten verbunden.

Sie sind interessiert?

Sie werden im Jobcenter Berlin Lichtenberg 
betreut und möchten etwas für Ihre Gesunder-
haltung tun? Sprechen Sie uns an!

Das Jobcenter Berlin Lichtenberg hil�  nicht 
nur bei der Ausbildungs- und Arbeitssuche

– Anzeige –

Telefon:  (030) 5555 88 -6151 oder -6158 
 (Mo-Fr 9.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung) 
E-Mail:  Jobcenter-Berlin-Lichtenberg.Gesundheitsberatung@jobcenter-ge.de

Webseite: www.berlin.de/jobcenter-lichtenberg/ 

Krankenkassen, Jobcenter, Bezirksamt und Stad� eilzentren arbeiten zusammen, um die Gesundheit 
arbeitsloser Menschen im Bezirk zu stärken.

Drei Fragen an Lutz Neumann, 
Geschä� sführer des Jobcenters 
Berlin Lichtenberg

?         Herr Neumann, erzäh-
len Sie uns, wieso auch 

in einem Jobcenter das 
Thema „Gesundheit“ so 
wichtig ist?

Als Jobcenter begegnen 
wir den Menschen, die zu 
uns kommen und auf un-
sere Unterstützung ange-
wiesen sind, ganzheitlich. 
Arbeitslosigkeit, Gesundheit und Beschä� igung 
sind o�  eng miteinander verknüp� . Daher ist es 
neben unseren Dienstleistungen, der Arbeitsver-
mi� lung und der Leistungsgewährung, eben auch 
wich� g, die Menschen unter anderem bezüglich 
ihrer Gesundheit zu beraten und zu unterstützen.  

?    Die Gesundheitsberatung wird seit Anfang 
dieses Jahrs angeboten. Ist das Thema neu 

im Jobcenter?
Nein, bereits seit 2017 gibt es eine gemeinsame 

Zusammenarbeit im Verbund mit den Kranken-
kassen und Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V. 
Unsere Vermi� lungsfachkrä� e wurden bereits 
in der Vergangenheit für gesundheitsorien� erte 
Beratungsgespräche geschult. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage haben wir uns entschieden, zwei 
Mitarbeitende mit dem Schwerpunkt Gesund-
heitsberatung einzusetzen. Auch zum Beispiel im 
Fallmanagement ist das Thema Gesundheit seit 
Jahren bei der Betreuung und Beratung veran-
kert. Wir arbeiten dabei eng mit unseren Netz-
werkpartnern zusammen – Krankenkassen, das 
Bezirksamt Lichtenberg, bezirkliche Einrichtungen 
wie Stad� eilzentren oder Beratungsstellen.

?    Sind weitere Kooperationen geplant, Herr 
Neumann?

Ja, das Jobcenter Berlin Lichtenberg hat sich für 
die Beteiligung am Bundesprogramm „Innova� ve 
Wege zur Teilhabe am Arbeitsleben -rehapro“ 
beworben. Eine abschließende Entscheidung zur 
Förderung steht noch aus.

Das beantragte Projekt soll Erwerbslose mit 
psychischen Erkrankungen noch besser unter-
stützen. Gemeinsam mit Koopera� onspartnern 
im Bezirk soll die individuelle Unterstützung und 
Betreuung der Menschen mit medizinischer Ver-
sorgung und berufl icher Integra� on verknüp�  
werden. 

Das Thema Gesundheit hat und wird auch in 
den nächsten Jahren für uns einen hohen Stel-
lenwert bei der Integra� on von Menschen in den 
Arbeitsmarkt haben.

Eindrücke aus der 
täglichen Arbeit

Den 41-jährigen Herrn S. plag-
ten über Monate hinweg zuneh-
mend starke Einschränkungen 
der Nase. Durch die regelmäßigen 
Gespräche in der Gesundheitsbe-
ratung scha�  e es Herr S. einen 
geeigneten HNO Arzt zu fi nden. 
Er stellte sich seinen gesundheit-
lichen Problemen, vereinbarte ei-
nen Termin zur ambulanten Ope-
ra� on und wird aktuell während 
seiner Heilungsphase regelmäßig 
durch die Gesundheitsberatung 
kontak� ert. 

***

Der 42-jährige Herr F. erkrank-
te vor mehreren Jahren und war 
seither auf der Suche nach einem 
geeigneten Facharzt für Psychi-
atrie. Mithilfe der Gesundheits-
beratung erhielt er den ersten 
Termin im April 2021 in einer 
psychiatrischen Ins� tutsambu-
lanz und konnte sich so psychisch 
weiter stabilisieren.

***

Jahrelang ha� e Frau M. (50 J.) 
mit ihrer Panikstörung zu kämp-
fen. Erschwerend kamen erheb-
liche Einschränkungen der Schul-
terbeweglichkeit hinzu. Durch die 
Begleitung der Gesundheitsbe-
ratung hat sie es gescha�  , eine 
medizinische Rehabilita� ons-
maßnahme zu beantragen. Frau 
M. fühlt sich nun nach langer 
Krankheitsphase wieder selbst-
bewusster und dem gesellscha� -
lichen Leben zugehörig.
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Weiterführende Informa� onen zum Modellprojekt „Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt“ fi nden Sie hier: www.gesundheitbb.de/arbeitslosigkeit 

 Gotlindestr. 93, 10365 Berlin
Die Dienststelle ist derzeit nur für ter-
minierten Publikumsverkehr geöff net.

Telefonservice: (030) 55 55 88 22 22* *Entgelt entsprechend der Preisliste des Netzbetreibers
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